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BescheiniQung

Es wird hiermit bescheinigt, dass die geänderten Bestimmungen des Gesell
schaftsvertrages mit dem Beschluss über die Anderung des Gesellschaftsver
trages vom 12.06.2026 und dass die unveränderten Bestimmungen mit dem
zuletzt zum Handelsregister eingereichten vollständigen Wortlaut des Gesell
schaftsvertrages übereinstimmen.

München, den 12.06.2026

Dr. Döbereine ‚ Notar

91162, Ieoag.hv2026



Satzung der Leo International Precision Hoalth Aktiengeseltschaft in Düsseldorf

f. Allgem~iuc Bestlriiniungco

§1

(1) Die Gesellscha [1 (iihri die FirTna~

Leo International Preuisian Healih Akliengeseilschalt

Sie hat ihren Siu~ in Düsseidort

(2) Die Dauer de~ Untcntchmens iM auf eine bestimmte Ich nicht besclw~tnkt.

§2

Gegenstand des Unternehmens ist dar Etwerb, das Halten und Verwalten von
Beleibgungen art Unternehmen im In- und Ausland. insbesondere In den Bereichert
Biotechnologie, Künstliche Intelligenz und GesundheitsVorsorge~ Darüber hinaus
entwickelt, fördert und investiert die Gesellschaft in innovalive Technologien und
Lesungen in diesen Sektoren, einsehtiaBlich der forschung, Entwicklung und
Kommerzialisierung neuer Produkte, Olenetleistungetl und Verfahren Die Gesell
schaft kann alle Geschäfte t~tlgen, die geeignet sind, den Unterntahmansgegcn
stand unmittelbar oder mittelbar zu fördern, einschließlich der Erbringung von Be
ratungs- und Mana~ementIeistungen sowie der lizenzierung von geistigem Eigen‘
tum

§3

Gcscll~chnifl~bbn im Sinne von § 25 AktG ist allein der elektronische Bunde ilzeiger.
Fickanritmachungen, die nicht aufgrund Gesetzes oder der Satzung in dcn
Qe~cllsc1iafl~bll~tcrn bekannt zu machen sind (LkeiwiIIig~ Bck~mnfmachungcn), k,iruic~
nie qJekrannsch~n Bundcsan~cigar oder auf einer Websitc dcr Oeselhchafi erfolgen

lt. Grundkspksl und Ak(icu



§4

(1) Das Grundkapital der Gesellschaft beträgt EURO 106.560.000,00, (in Worten EURO einhun
dertsechsmillionenfiinfhundertsechzigtausend) und ist in 106.560.000 Stückaktien im rechneri
schen Wert von je EURO 1,00 eingeteilt.

(2) Bei üicr ßrh~hung des Grund)~npituis ist die Ausgabe dcr Aktien zu einem höheren
Beirag als dem Nennbetrag auIt1si~.

(3) Der Vorstand wird ermächtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrais das Grundkapital der Ge
sellschaft in der Zeit bis zum Ablauf von fünf Jahren nach Eintragung des Beschlusses der
Hauptversammlung vom 18. Juli 2025 im Handelsregister einmalig oder in Teilbeträgen um
Insgesamt EUR 174.000,00 durch Ausgabe neuer, auf den Inhaber lautender Stückaktian
gegen Bar- und!oder Sacheinlagen zu erhöhen (Genehmigtes KapItal 2025).

Den Aktion5ren ist dabei grundsätzlich ein bezugsrecht einzuräumen.
Der Vorstand wird etmfichtigt, mit Zustimmung des Aufslchtsrats das ßezugsrecht der A1«Ionäre In den folgenden F~iiieri
auszuschließen

um Spitzenbeträge vom Bezugsrecht der Aktionäre auszunehmen,

wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien den aorsenpreis nicht unwesentitch unterschreitet und die unter Ausschluss des
Bezugsrechts ausgegebenen Aktien Insgesamt 20 % des Grundkapitals nicht Überschreeen. und zwar weder im Zeitpunkt des
Wirksamwerdens noch im Zeitpunkt der AusObung dieser Ermächtigung. Auf diese Zahl sind Aktien anzurechnen, die zur
fledienung von Options- oder Wandelschuidversdirdbungen ausgegeben wurden oder auszugeben sind, sofern die
Schuldvesctirelbungen in entsprechender Anwundung des ~ LBB Abs. 1 Satz 4 AktG unter AusschluSs des l3ezugsrechts
ausgegeben wurden. Auf die Segrenzung auf 20 % des Grundkapltals ist ferner die Ver~uI3erwig eigener Aktien ar,zurechnen,
wenn die Veräußerung auf Grund einer Ire Zeitpunkt des Wirksamwerdens des genehmigten Kapitals gültigen Ermächtigung zur
Ver5uäerung eigener Aktien unter Ausschluss des ßezugsiechts erfolgt,

• wenn die Kapltalerhl3hung gegen Sacheinlagen zum Zwecke des Erwerbs von Unternehmen, Untei~nehinensteilen oder
Beteiligungen an Unternehmen erfolgt,

• bei Ausgabe von Aktien an Arbeitnehmer oder Organinitgheder der Gesellschaft oder eines verbundenen Unternehmens
(Belegechaftsektien).

Der Vorstand darf das ßezug~recht mir ausschlIeßen, wenn dies Im wohlverstandenen Interesse der Gesellschaft liegt und der
Ausschluss unter Berückslchbgung der Interessen der Aktionäre sachUch gerechtfertigt Ist.
Der Aufsichtsrat Ist errn~chtigt, nach Ausnutzung des genehmigten Kapitals oder Ablauf der Frist für die Ausnutzung des genehmigten
Kapitals die Fassung der ~3tzung entsprechend anzupassen.

(1) Die Aktien lauten auf den Inhaber.

(2) Die Aktienurkundan siitd mi( der Unterschrift dc~ Vorstagdes und eines
Aufncbcsrai~ini1g1iedes zu versehen.



(3) Die Qe~dllschail kaitn dio Alcticn ganz oder 1ciIwei~c in Aklienurkwtdcn
zu~emmcnfasaon, die eine Mehrheit von Airtkin vcrhricfcn (Saminclaktieti). ~in
An~pntch auf Einzelva briellmg bestcitt nicht.

111 Vcrfaening drr Gesellschaft

§6

0r8a11c der Gesellschaft sind:

a) der Yoratmid

b) der Aufsichtsrat

e) die Hauptversammlung

A. Vorstand

§7

Der Vorstand der Gesellschaft besteht aus einer oder mehreren Personen. Die
Bestellung stdllvertrctcndcr Vorstandsmdglicdcr ist ~it~ssig. Der Aufsicilisrat bestimmt
die Zahl der VorstandsmhgliccIet~

§8

(1) Sind mehrere YorstandsmilgHcder bestcl1~ wird die Gesellschaft durch zwei
Vorstundsmicgticder oder durch ciii VorstandsmItgLied In Gemeinschaft mit einem
Pr~kunjstcn vertreten.

(2) Dcr Autsich~ran kann besnnuncn, daß auch beim Vorhandensein mehrerer
Vorstandsmitgjfeder e1~~1ne Voratanejsmitglicder allein aur Vertretung der
Gesellschaft befbgt sein sotica,

Der Aufsichtsrat kann Sticin irclungsbcrecjgjgtc Voratandsmilglieder von den
Bcschnllnkungen d~s ~ 18113GB befreien. § 112 AkiG bleibt hiervon unberUhrt.

(3) entfalim



-4.

(6) Der Aufsichterat kann ein Vorsfandsmilglied zum Vorsitzenden d~s Vorstand~
emennen.

§9

(1) Dei Vorstand iUhii die Gcs~hHfle der Gcscjlscl,ajl nach Maßgabe der Gcsctze, der
Satzung und der Gaschltflsordnut~g,

(Z~ Auf Verlangen des Au(sjch~atea habcn die Mhgiiecler des Vorstamu~ z~
AUfSiChIEnIL~SitZUngen zu crachelnm.

13. Auf~lcbtgr~

~ 10

(1) i)er Atursiciiisrai beslobt aus 4 MitglIedern. Gleichzeitig kann für die durch die
Hauptvarsamrnlutig beateiltan Mitglieder ein Eraatzniilglicd bestellt werden, das,
sobald eities dicscr bestolii~ Mitglieder ausscheidch LIlr die Zeit bis zur
13eendigung der~ ordcn(fjcjien Hauplvcssammiung cintritt

(2) Die Bestellung der Aufsicl)tsra(sm itgl jeder erfolgt für die Zeit bis zur Bccndigwig
der Haupcvcrsan~nilung die über die Entlastung lUr das 4. GvsclillftaJajzr nach dem
Beginn der Amlezeh beschliesst; hierbei wird das Ocschtlø~Jahr, in dem die
Anitezeit beginnt, nicht mitgcrechnct. Vorstehende Regelung gilt mit Ablauf der
Hauptversammlung, dio Ober die llntlastung fiu das Geschäftsjahr 1999 beschliesst.

§ II
Jedes Mitglied des Aufsichtsrates kann sein Amt Unter Einhaltung einer
tCtInd~gung~f~j5~ ~ cjg~rj~~ ~ auch obg~c ~ichtfgcn Grund durch schriflhiche
Erklärung gegenüber det~ Vorstand nkdcrlegei,.

Der AUfsiehigr~ wählt au~ seiner Mitte einen Vorsitzenden und einen Sl~JJyertsetcr Die
Wahl des Vorsl(zenden und SeineS S(ClIycrtp~cr5 gilt für die WaIdp~,.~0d~ der
G~AanntCri als AIff~tcl1srat5mf,glirdei. Scheiden im ~ der Wnhlzejj der Vorsj(zend~
oder se(fl Stellvertreter au~ 4h~, Amt uu5, so hat dcr Aufsichtsrat unverzüglich eine
Neuwahl fit- den~vorzuna~cn

~ ‘3



•1.

Der Aufsichtsrat kann, soweit gcsci~Jich zul~ssig, einen Teil seiner Befugnisse und
Aufgabcn auf AusschUsse, die aus seiner ~1itto gebildet werden, Ibe~tragnn und den
Vorakzenden cnnßchtigcn, dic BCSCIiIUSSC des Aufsichtsrates und seiner Ausschtisse zur
?iusfWu~ing zu bringen.

§14

(~) Beschlusse des Aufslehtsrats werden grunds~itzIkh in Sitzungen gefasst. Der Aufslchtsratsvorsjtzende kann BeSChI~s~~ auch
schriftlich. telefonisch, in Textform, in elektronischer oder in einer anderen vergleichbaren Form, lnsbesonnnre auch per
Videokonferent oder in Kombination aller vorgenannten Beschiussverfahren fassen lassen. Gegen die ßeschiussfassung
außerhalb von Sitzungen steht den Mitgliedern des Aufsichisrats ein Widerspruchsrecht nicht zu.

(2) Der Aufsichtscat ist bcschlusstllhig, wenn mindestens die Hilifte seiner MiIglicdcr
anwesend ist, unier ihnen der Ve:sj~endc oder sein Stdllvcdreter. Der Aul~ichtarat
fesst seine Baschjj1s~c mit S(im,nonjiiehrhcjt der anwesenden Mitglieder. B~i
Stimmeriglcjchjwit gibt silo Stimme de~ Voraftzendcn, bei Wa1d~n das Los den
Ausschlag, Die Au der Abslirnmwig bestimmt der Versitzende. &i schriftlicher
odcr lelegrurfiseher Slinwuabgabe gelten diese acstimmun8en entsprechend.

(3) Über die VCrhfl3ISjlUflgefl und .Bvd~ij~ des Aufsictgsratc~ ist eine Nicdersclrriti
zu fcriigcri, die von dem Vorsitzcnden des Aii{~iehrsraes oder SCinem Siellvedrettir
zu HhIOrZCiCbJWH ist.

~ 15

Die Einbennfi1ng der Sitawigen des Aufsichtsrates erfolgt durch den Vorsitzenden oder
Samen StCIlVcrIreler. Die Einberufung kann schriftlich. fernrnundilch, mundlich, telegrafisch
oder in sonstiger elektronischer Form erfolgen.

§16

- gestrichen -



§ 17

(1) Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten eine von der Hauptversammlung zu bewilli
gende Vergütung. Für den Vorsitzenden des Aufsichtsrats und seinen Stellvertreter
kann die Hauptversammlung jeweils eine höhere Vergütung beschließen. Die
Hauptversammlung kann ferner für die Tätigkeit von Aufsichtsratsmitgliedern in
Ausschüssen eine gesonderte Vergütung bewilligen. Die Vergütung ist jeweils
nach Ablauf eines Geschäftsjahres zahlbar. Aufsichtsratsmitglieder, die nur eines
Teils des Geschäftsjahrs dem Aufsichtsrat angehört haben, erhalten für jeden ange
fangenen Monat ihrer Tätigkeit ein Zwölfiel der Vergütung.

(2) Die Gcsctkchn.Ii schli~ßc zugunsten dor Mitglieder dcs Aufsichtsrats eine
Vcrm6gensschadens)u~flpfl ichtversichcwag aur Absicherung gegen
Haaungsrisikrnt aus der TLUiglccit als Au~ichtsrat ab.

(3) Dic ctwaig auf dio VergIftung zu ~.ahlendc Jmsatzstcucr wird von der Gesellschaft
erstuftet.

C. flau ptversaaindaug

§ .18

Die Hauplvcrsanim)w,g findet ein Gcsellschnflssilz oder am Siti. cii icr dcuischcn
~Vcrtpapicd,15rsc.i statt.

(2) OCr Vorstand ist tor bi~ zum AblauP des 10. )uti ~O3O stattrindende Hauptversammlungen errri~ichiigt, varzusChen, dass die
Hauptversammlung ohne physische Prascriz der Aktionäre oder ihrer Oevoltmachtlgten am Ort der Hauptversammlung
abgehalten wird (virtu~Hc Hauptversammlung)

§19

Die Hauplvcrsanimju,~g wird durch den Vorstand oder den Aufsichtsrat einberufen. Dic
Haup(vcrsgi~~ux~ ist — soweit gesetzlich keine kürzere Fdst zulossig ist -. mindestens
dreißig Tage Vor dem Tag der Vcrsam~nJui~g einzubenzfen. Der Tag der
Hauptvcrsammlung und der Tag der Einbcrufuug sind nicht mftzureefinen. Dicsc
einbewrungs~.j5j vcr1~tngcri sich um die Tage der Amc1defii~,

§ 2G
(1) Zur Teilnahme an der Hauptvcrsamiiilimng und zur AiisUbong des Stirnmrcchls sind

nur diejenigen Aktionäre berechtigt, die sich vor der HaupLvcraanimfung anmelden.
Die Anmeldung muss der GCSCIJSC1IaJ1 unter der in der Einberurung hierftir
mirgclcijten Adrc~s~ mindestens sechs Tage vor der Haupcversamml1jng zugehen
In tIer ~inbenii~ng kami eine kilrzetc, in Tagen ~u bemegsende Frist vorgesehen
werden. Der Tag der HaupIv~~mjung und der Tag des Zugangs sind nicht
mhzurechnen. Die Anmcjcjimg bedarf der Tex(forin und muss in dcutschcr oder
cng$jgCllCf Sprache erfolgen.



(2) Die Berechtigung zur Teilnahme an der Hauptversammlung und zur Ausübung des
Stimmrechts ist nachzuweisen. Als Nachweis des Anteilsbesitzes reicht eine in
Textform in deutscher oder englischer Sprache erstellte Bescheinigung des in- oder
ausländischen depotführenden Instituts aus. Der Nachweis hat sich auf das Ende
des 22. Tages vor der Hauptversammlung beziehen und muss der Gesellschaft un
ter der in der Einladung hierfür mitgeteilten Adresse mindestens sechs Tage vor der
Versammlung zugehen. In der Einberufung kann eine kürzere, in Tagen zu bemes
sende Frist vorgesehen werden. Der Tag der Hauptversammlung und der Tag des
Zugangs sind nicht mitzurechnen. Im Verhältnis der Gesellschaft gilt flur die Teil
nahme an der Versammlung oder die Ausübung des Stimmrechts als Aktionär nur,
wer den Nachweis erbracht hat. Die Gesellschaft ist berechtigt, bei Zweifeln an der
Richtigkeit oder Echtheit des Nachweises weitere Nachweise zu verlangen. Wird
dieser Nachweis nicht in gehöriger Form erbracht, kann der Aktionär von der Ge
sellschaft zurückgewiesen werden.

(3) Das Siimmi~cbt kann durch einen Bcv ImIldltiglcn ausgeübt werden. Di~
Erteilung der Vollmacht, ihr Widemif und dcr Nachweis der Bcvollmiiclitigung
gegc#iuber der Gesellschaft bedQrf~n der Text form; § 135 AktQ bleibt unberührt, in
der i~iflbcrufung kann eine Erlci~hicrurig der Form bestimmt wcrdc~.

(4) M.ujlteder des AUfSIChCSrJ1S, die ihren Wohn~iiz außerhalb der BufldC5tCpubl,k D~tit~chfanc~ haben, konmin nn der
Hauptver3~~mmIu,,g per V~deoübcr~ra9ung teilnehmen.

§ 21
Den Vorsitz iii der UPLVersan~,fl~~~)g fßh,t d~r Vorsit~endc des Atifsiciasrats sein 5keiIver~r~~ oder e,n~ durch den

Auf~cht~r~ durch sctdt,~ bestimmte Person.

§ 22
(1) Die Beschluase der flauplversam~3ung werden, Soweit nicht zwingende

Vorschrif~n des Akticngcs0~55 etwas Abweichc~d~ bestimmen, mit cinfach~r
Mehrheit der abgegeben~, Stlmrnc~, geCass. Soweit das Aktiengesetz ausserdem
zur Ecsoblussfassung einer Mehrheit des bei der Beschlussfassung vci-Irclcnen
Grundkapital5 vorscijrejb~ genügt, sowcU dies geael~ljcl~ zulässig ist~ die einfi~cbe
Mehrheit d~s velircienen ICapitals.

(2) Wird bei der Vorflaj)me von Wahlc~ durch, die Haupwersammlung eine einfache
Slimmenmebjheit bei der ersten Wnbihandlut,g nicht ctmicht, so £Tndet eine cr~gcrc



Wal~1 unter denjenig~~ Pe‘rsona~ satt, denen die beiden grCSøtvn SmmzaJ~
auge~jen sind. BeI SIimmengJe~ChJ)CI, entscheici~t das Las.

(3) Der Aufs1cht~rat iSt e~ni tig~ 4 4 der Satzung nach vt~IIiger oder tcilWeisc~r
Dureht~ih~uig der &höhung oder nach Ablauf der Enndchtigug~g5frj~~ ohne
Erhebung eniaprcc~nd neu zu fas~5~.

Jade Sraekaktje ge~vuhn eine SimmG

IV. J~breasbsc~j~5 und CewIaxwcrwouduflg

424
(1) Das Geschzfiajrjw Ist das

(2) DIe Hftuptvccsaniintung beschliesst allj~hrlieJi in den ernten 8 Monateii des
Gercflilftsjeiwes (Iber die Entlastung dc~ Vorstandes und des Aufsicittarates, Ober
die Verwendung des im Voijaln‘ zielfen Rhlanzgewjens, fiber die Destclju~g des
Absoblussprufcrs und in den im Gesetz vorgasehcnvn ltlllcrt Ober die Feststellung
des Jahresabsehlu~08 (otdc~(JjeJjo

V. GrUnduugsaufwend

§ 25
Di~ Geseflschaft ObereImmt den duM~ die Grflndung etatebendes Au(wand,
namentlich dic Koste,i Pür die im Vorfcld der Gx~hidun8 ngciioit~ rcchfiiche und
steu~rjjche Beraiung~ dre Køst~~ des bougkI,ndenden Nota~, die Gerichtskos,c~ dIe
Kosto~ der Gtiludungsbekaunjmflchungen dj~ Ko~(c~ des D~ueJc~ der Akt icnurkwzicn
alle ~m ZusammepJ15~8 mii der GrflncIung anfallenden Steuern und GcbWucn sowie
gcgcbancn~j~5 die Honorare der Grflndungeprg~r bj~ zum FWchstbagrag von DM
3(L000,..,


